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80 wie Tiberias , erinnert Magdala am See Genezaretli auch noch in seiner jetzigen ärmlichen Gestalt an

die Himmelsfreuden eines Wiedersehens des grossen Siegeshelden , als Dieser , der Erstling aus den Todten ,

aus des Grabes Nacht hervorgieng . Hier war die Heimath Manl ' s , der Magdalenerin , welche , da sie in

jener seligen Reue , die Niemand gereuet , als Sünderin zu den Füssen Jxsu sich erniedrigt hatte ( nach

Luc . 7, 37) , nachmals , wie der Name Macbalxxa sagt , zu einer Erhöhten wurde , der der Hxnx nach Seiner

Auferstehung unter Allen zuerst sich zeigte .

Ganz zur Linken des Bildes erblickt man einen Theil des herrlichen Sees , welcher zwischen hier und

Tiberids ganz besonders fischreich ist . Doch ist keiner der Anwohner des Ufers mit einem Kahn oder

andern Fahrzeug verschen ; auf diesem ganzen See , der zu den Zeiten des Hknnxv und Seiner Apostel von

so vielen Schiffen befahren wurde , regt sich kein einziges Ruder , schwellt der Wind kein einziges Segel .

Das Gebäude im Vordergrunde des Bildes mit festem Gemäuer und gewölbtem Thore stammt wenigstens

aus den Zeiten der Kreuzüge ; auch die ärmlichen Lehmhütten des Dorfes gründen zum Theil auf älterem

Gemäuer . Die Gegend von Magdala ist ganz besonders reich an buntfarbigen wilden Tauben , die in den

alten Mauern , in den Felsenhöhlen und im Dickicht der Bäume nisten . Im Winter und Frühlinge wird

das Ufer von ganzen Schaaren der wandernden Störche besucht .



See ,
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